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II. Stipendien für Studierendengruppen für Wettbewerbsreisen

Im Rahmen des Programms PROMOS können vorbehaltlich der Zuweisung von Mitteln durch den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) Wettbewerbsreisen von Studierendengruppen gefördert werden. 

Bewerbungsverfahren für Reisen zu Wettbewerben im Ausland

Für die Bewerbung um Unterstützung einer Reise von Studierendengruppen (inklusive Doktoranden) zur Teilnahme an Wettbewerben im Ausland müssen folgende Unterlagen eingereicht werden:

• Begründung der Teilnahme am Wettbewerb
• Inhaltliche Beschreibung des Wettbewerbs
	• Teilnehmerliste
	• Finanzierungsplan
	• Zeitplan (tabellarisch)
	• Darstellung der inhaltlichen Vorbereitung der Gruppenreise in Deutschland
	• Kontaktnachweise von ausländischer Seite

Die Zahl der Teilnehmer sollte höchstens 15 Personen betragen. Der Antrag muss von einem Hochschullehrer/ einer Hochschullehrerin für die gesamte Gruppe gestellt werden. Individualbewerbungen einzelner Studierender sind hier nicht möglich! Bitte beachten Sie, dass Austausch- und Kurzzeitstudierende von der Förderung leider ausgeschlossen sind; ebenso ist eine Förderung nach Abschluss der Reise rückwirkend nicht möglich. Es kann pro Reise nur ein Betreuer gefördert werden.


Förderzeitraum:		Januar bis Dezember 2017

Bewerbungs-	Es gelten die Vergaberichtlinien des DAAD(www.daad.de),
voraussetzung:		u.a.: überdurchschnittliche Studienleistungen
				Immatrikulation an der Universität Heidelberg

Stipendienleistungen:	Zuschuss zu den  Aufenthaltskosten in Höhe von € 30.- pro Person und Tag (Europa) bzw. € 45.- pro Person und Tag (außerhalb Europas)

Maximale Förderdauer: 	12 Tage

Bewerbungstermine: 	01. Dezember 2016 und 20. April 2017

Bewerbungsort:		Dezernat  Internationale Beziehungen der Universität
Heidelberg, Seminarstr. 2, Infozimmer 139
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